
Organisatorische Hinweise 
Veranstalter: 
ARBEIT UND LEBEN Sachsen 
Ulrike Stansch 
Könneritzstraße 3, 01067 Dresden 
Tel. 0351 / 4265820, Fax 0351 / 4265832 
E-Mail stansch@arbeitundleben.eu 
 
In Kooperation mit 
DGB-Bezirk Sachsen im Rahmen der Arbeits-
schutz-Allianz Sachsen/DGB-Jugend Sachsen/ 
DGB-Region Südwestsachsen/DGB-Bezirk Berlin – 
Brandenburg/ Betriebs- und Personalrätenetzwerk 
Canaletto und mit Unterstützung durch die Interna-
tionale Arbeitsorganisation ILO 
 
für Rückfragen: 
ARBEIT UND LEBEN Sachsen 
Ulrike Stansch 
Könneritzstraße 3, 01067 Dresden 
Tel. 0351 / 4265820, Fax 0351 / 4265832 
E-Mail stansch@arbeitundleben.eu 
 
DGB-Bezirk Sachsen, Abt. öffentlicher Dienst / 
Beamte, Sozialpolitik 
Werner Schuh 
Schützenplatz 14, 01067 Dresden 
Tel. 0351 / 8633 110, Fax 0315 / 8633 158 
E-Mail Werner.Schuh@dgb.de 
 
DGB-Jugend Sachsen 
André Schnabel 
Schützenplatz 14, 01067 Dresden 
Tel. 0351 / 8633 / 103, Fax 0351 / 8633 158 
E-Mail: Andre.Schnabel@dgb.de 
 
Die Veranstaltung ist als Schulungs- und Bildungs-VA 
für Personalräte nach § 47 Abs. 2 SächsPersVG von 
der Landeszentrale für politische Bildung mit Be-
scheid vom 22.02.2010 anerkannt. (Az: D-
0200/12/10) 
Die Veranstaltung ist als Schulungs- und Bildungs-
VA für Betriebsräte und JAVen nach § 37 Abs. 7 
Satz 1 BetrVG vom Sächsischen Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr mit Bescheid 
vom 15.03.2010, Az: 21-5627.01 anerkannt. 

 
Die Veranstaltung wird von der Bundeszentrale für 
politische Bildung gefördert. 
 
Fahrtkosten können weder vom DGB noch durch 
ARBEIT UND LEBEN übernommen werden. 
 
Parkplätze stehen am Werksgelände in ausrei-
chender Zahl zur Verfügung. Die Veranstaltung 
findet im Besucherzentrum statt. 
 
Anmeldung mit beigefügter Rückantwort bis spä-
testens 23. April 2010. 
 
Anfahrt/Lageskizze   
Lichtenauer Mineralquellen GmbH 
Brunnenstraße 11, 09244 Lichtenau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
ab Chemnitz, Omnibusbahnhof 9.17 Uhr 
Bus 640 Ri. Hainichen Bahnhof, an Frankenberg, 
Gasthof zum Wiesengrund 9.39 Uhr ca. 10 Minuten 
zu Fuß oder ab Chemnitz, Omnibusbahnhof 9.37 
Uhr Bus 640 Ri. Frankenberg Humboldtstraße, 
an Niederlichtenau Mineralquelle 10.09 Uhr 
 

 
 
 
 
 

 
Fachkonferenz  

 
zum Arbeits- und Jugendarbeits-

schutz 
 

 
 „Arbeitsschutz und Jugendarbeits-

schutz – erhalten, verbessern!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welttag für den Arbeits- und Gesundheits-
schutz  

Gedenktag für verstorbene und verunglückte 
Beschäftigte 

 
 
            28. April 2010, 10 Uhr 
Lichtenauer Mineralquellen GmbH           
 
 
 



Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
am 28. April 2010, 8. Welttag für den Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz / 15. Internationaler Gedenktag für ver-
unglückte und verstorbene Beschäftigte, laden der DGB-
Bezirk Sachsen sowie Arbeit und Leben Sachsen e. V. 
als Partner in der Arbeitsschutz Allianz Sachsen zum 
dritten Mal zu einer Arbeits- und Jugendarbeitsschutzkon-
ferenz ein. Erstmals geschieht dies in Kooperation mit 
dem DGB-Bezirk Berlin – Brandenburg. Wir freuen uns, 
dass sich mit der Lichtenauer Mineralquellen GmbH 
erneut ein Betrieb bereit erklärt hat, diese Veranstaltung 
gemeinsam mit dem DGB durchzuführen. Dafür bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei Geschäftsleitung und Be-
triebsrat.  
 
In den letzten Jahren hat sich der DGB intensiv mit dem 
Thema Jugendarbeitsschutz beschäftigt.  
2007 konnte der damalige Sächsische Staatsminister für 
Wirtschaft und Arbeit, Thomas Jurk, als Schirmherr für 
den Jugendarbeitsschutz in Sachsen gewonnen werden, 
nicht zuletzt deshalb versagte Sachsen im Bundesrat den 
geplanten Verschlechterungen des Jugendarbeitsschutz-
gesetzes seine Stimme. Erneut sind Aufweichungen des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes geplant, doch leider ist der 
jetzige Sächsische Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr, Sven Morlok, zu einer Unterstützung der 
DGB-Forderungen nicht bereit. Auch die Fortführung der 
Arbeitsschutz-Allianz Sachsen über das Jahr 2010 hinaus 
ist noch unsicher. 
 
Bei einem Rundgang durch den Betrieb soll ein Bild über 
die Einhaltung des Arbeits- und Jugendarbeitsschutzes 
dort vermittelt werden. 
 
 
Iris Kloppich                  Doro Zinke 
Bezirksvorsitzende               Bezirksvorsitzende 
DGB Sachsen                      DGB Berlin-Brandenburg 
 
 
André Schnabel     Frank Schott 
Jugendsekretär     Geschäftsführer 
DGB Sachsen     ARBEIT UND LEBEN e.V. 
 
 
                 Sabine Zimmermann, MdB         
                 Regionsvorsitzende               
                 DGB Südwestsachsen         
 
 

10.00 Uhr Eröffnung, Begrüßung  
Iris Kloppich, Vorsitzende des 
DGB-Bezirkes Sachsen 
 
Grußworte:  
- Paul K. Korn, GF Lichtenauer  
  Mineralquellen GmbH 
- Regine Kantelberg, BR- 
  Vorsitzende Lichtenauer Mineral- 
  quellen GmbH 
- Michael Willnecker, DGB-Region 
  Südwestsachen 

 
Vorstellung des Unternehmens: 
Andrea Latendorf, Prokuristin / 
Verwaltungsleiterin Lichtenauer  
Mineralquellen GmbH 

 
 
11.00 Uhr „Arbeitsunfälle / Jugendarbeits-

unfälle im Jahr 2009 im Freistaat 
Sachsen“ 
Prof. Dr. habil. Jörg Tannenhauer, 
Sächs. Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr 
 

                   Beantwortung von Fragen  
 
 
11.30 Uhr „Die geplanten Veränderung am 

Jugendarbeitsschutzgesetz – 
was dagegen tun?“ 
René Rudolf, DGB-Bundesjugend-
sekretär 

                   
Diskussion 

 
12.00 Uhr Führung durch´s  Unternehmen: 

Durch Mitbestimmung im Betrieb 
Arbeitsschutz- / Jugendarbeits-
schutz-Bedingungen gestalten (in 
zwei Gruppen) 

 
13.10 Uhr  Pause / Mittagessen 
 
 

14.00 Uhr „Jugendarbeitsschutz in der Praxis 
„Beispiele“ 
Sabine Beckert/ Maik Uhlmann 
Ausbildungsleiter Lichtenauer Mi-
neralquellen GmbH 

                 JAVen / BRe / Azubis 
 
                Diskussion 
 
14.45 Uhr Bericht über die Ergebnisse des 

Forschungsprojektes der TU 
Dresden zum Thema „Ärztliche Un-
tersuchungen von jungen Men-
schen unter 18 Jahren im Hinblick 
auf ihre Gesundheit und Entwick-
lung im Arbeitsleben in ausgewähl-
ten EU-Mitgliedsstaaten“ 
Dr. rer. medic. Nicole Stab TU   
Dresden  
                          

 
              Diskussion 
 
15.30 Uhr   „Arbeitsschutz im Tiefbau“ 
  Thomas Lange, Vorsitzender im  
  AK AGUS Bezirksverband Nord- 
  West-Sachsen der IG BAU 
  - Beantwortung von Fragen 
 
16.15 Uhr Vorstellung des Projektes „Inno-

vatives Konzept – Präventiver Ar-
beits- und Gesundheitsschutz in 
Unternehmen der Metall-, Elektro-, 
Holz und Textilindustrie Sachsens 
durch Qualifizierung zur Einführung 
des Projektes OHRIS“ 
Walter Krippendorf, IMU-Institut 
Berlin GmbH 
 
Diskussion 

 
17.00 Uhr Schlusswort: Iris Kloppich, Vorsit-

zende des DGB-Bezirkes Sachsen           


